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Memoiren von Gisèle Pelicot erscheinen weltweit am 17. Februar 2026 
Deutsche Ausgabe im Piper Verlag 

In ihren Memoiren »Eine Hymne an das Leben« 

(erscheint international neu am 17. Februar 2026 

statt Ende Januar 2026) berichtet Gisèle Pelicot 

in eigenen Worten über ihr Leben. Sie spendet 

Frauen weltweit Trost und Hoffnung und trägt zur 

Veränderung des Diskurses über Scham bei. 

Heute wird das Buchcover erstmals der Öffent-

lichkeit vorgestellt.  

Zeitgleich mit der französischen Originalausgabe 

wird das Buch auf Deutsch im Piper Verlag so-

wie in 20 weiteren internationalen Ausgaben er-

scheinen, darunter auf Englisch/Amerikanisch, 

Spanisch, Niederländisch, Dänisch, Finnisch, 

Norwegisch, Italienisch und brasilianischem Por-

tugiesisch. 

Im Jahr 2024 inspirierte und bewegte Gisèle Pelicot mit ihrem bemerkenswerten 

Mut und ihrer Würde Millionen von Menschen, als sie sich entschloss, auf das 

Recht auf Anonymität zu verzichten. Den Rechtsstreit gegen ihren Ex-Ehemann 

und 50 weitere Männer, die der sexuellen Übergriffe gegen sie beschuldigt wur-

den, wollte sie nicht unter Ausschluss der Öffentlichkeit führen, wie es ihr zuge-

standen hätte. Gisèle Pelicots Appell »Die Scham muss die Seite wechseln« hat 

eine außergewöhnliche Resonanz ausgelöst und Menschen auf der ganzen Welt 

bewegt. 

In einer Meinungsumfrage in Frankreich wurde sie zur bedeutendsten Person 

des Jahres 2024 gewählt und überstrahlte damit die führenden Politiker der Welt; 

außerdem wurde sie vom US-Magazin Time ausgezeichnet. Anlässlich des 
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Internationalen Frauentags kürte die britische Zeitung The Independent sie zur 

einflussreichsten Frau des Jahres 2025. 

Gisèle Pelicot: »Ich bin unendlich dankbar für die außerordentliche Unterstüt-

zung, die ich seit Beginn des Prozesses erfahren habe. Nun möchte ich meine 

Geschichte mit meinen eigenen Worten erzählen. Mit diesem Buch hoffe ich, 

eine Botschaft der Stärke und des Mutes an alle zu senden, die schwierige Prü-

fungen durchleben. Mögen sie niemals Scham empfinden. Und mögen sie mit 

der Zeit lernen, das Leben wieder zu genießen und Frieden zu finden.« 

Piper-Verlegerin Felicitas von Lovenberg: »Gisèle Pelicots unerschrockener und 

würdevoller Umgang mit den Verbrechen, die ihr angetan wurden, hat sie welt-

weit zu einer Ikone gemacht, über die viel gesprochen und geschrieben wurde. In 

ihrem Buch wird sie nun erstmals selbst ausführlich zu Wort kommen. Wir freuen 

uns außerordentlich darüber, dass Gisèle Pelicot sich für Piper als deutschspra-

chigen Verlag entschieden hat, und sind davon überzeugt, dass ihre Stimme wei-

terhin von vielen Menschen gehört werden wird.«  

 

 

PRESSEKONTAKT:      München, 10.09.2025 

christina.herborg@piper.de | 089 / 381801 588 


